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 KIEZIG GOTT 
 Entdecke Gott in Charlottenburg... 
 
 
Herzlich Willkommen zu einem Kiezspaziergang in Charlottenburg. 
Ein idealer Startpunkt: Nähe des Rathaus Charlottenburgs. 
Vorbereitung: Hab ein bisschen Geld dabei, deinen Mundschutz, Kopfhörer, dein Handy, kleinen 
Notizblock und was zum Schreiben. 
 
Es geht jetzt los. 
Starte mit einem Gebet da wo du bist. 
Dies ist eine Inspiration für dich: 
 

Lieber Gott. 
Danke, dass du mir die Zeit schenkst, 
mich auf dich und meine Umgebung auszurichten. 
 
Abseits der Alltagswege,  
die ich manchmal auch eintönig beschreite,  
lass mich die Umgebung neu blicken.  
Ich muss nichts leisten. 
Ich darf hier sein - unter den Menschen. 
Und Gott, du bist auch hier. 
 
Überrasche mich mit neuen Perspektiven. 
Kreiere in mir eine Neugier für den zweiten Blick. 
Gib mir die Offenheit für Orte, die ich  
innerlich schon abgeschrieben habe. 
 
Gib mir ein jubelndes Herz, dass sich mit meinen Mitmenschen freuen kann, 
Erweiche mein Herz, wenn ich Ungerechtigkeit erblicke. 
Gib mir den Mut, mich auf das Andere und für mich Fremde einzulassen. 
 
Du bist mit mir, mein Gott. 
Du bist zugewandt. 
 
Amen. 
 
„Ich will unter ihnen wohnen und will ihr Gott sein und sie sollen mein Volk sein“ (Hes 
37,27) 

 
 
 

1. Station: Laufe los und höre dir den Song von ‘The Blue Nile’ ‘Happiness’ an. 
Hier: https://youtu.be/1nhHy6OVOsw 
oder nutze deinen Streamingdienst. 

 
Genieße den Song einfach oder stelle dir diese Fragen: 

a. Wo hast du das letzte Mal das Gefühl gehabt glücklich zu sein/ zufrieden zu sein? 
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b. Wie geht es dir in diesem Moment? 
c. All das hat Platz vor Gott. Nehme den Moment wahr als Zeit für dich mit Gott. 

 
 

2. Station: Den Moment er-LEBEN (Stationen 2-4 sind von einer Kiezexpertin) 
Starte an der U-Bahn Station Richard-Wagner-Platz und spaziere zur 
Luisenkirche:  

 
Evangelische Luisen-Kirchengemeinde 
Gierkepl. 4, 10585 Berlin 
https://maps.app.goo.gl/2EQfTdgd3LDzYDvq5 

 
Bleib vor der Kirche stehen. Du bist herzlich eingeladen die folgende kleine Geschichte zu 
lesen. Sie handelt von Achtsamkeit.  

 
Einige Schüler fragen ihren Zen-Meister 
warum er so zufrieden und glücklich ist: 

 
Der Zen-Meister antwortet: 
“Wenn ich stehe, dann stehe ich, wenn ich 
gehe, dann gehe ich, wenn ich sitze, dann 
sitze ich, wenn ich esse, dann esse ich, 
wenn ich liebe, dann liebe ich …” 
“Das tun wir auch, antworteten seine 
Schüler, aber was machst Du darüber 
hinaus?” fragten Sie erneut. 
Der Meister erwiderte: 
“Wenn ich stehe, dann stehe ich, wenn ich 
gehe, dann gehe ich, wenn ich … ” 
 
Wieder sagten seine Schüler: 
“Aber das tun wir doch auch Meister!” 
Er aber sagte zu seinen Schülern: 
“Nein – wenn ihr sitzt, dann steht ihr schon, 
wenn ihr steht, dann lauft ihr schon, wenn 
ihr lauft, dann seid ihr schon am Ziel.” 

 
Anregung:  
Schließe die Augen - was hörst du? Atme die Luft ein -was riechst du?  
Spüre den Boden unter den Füßen - wo stehst du? 
(Auch im Leben: wo stehst du?/ wie steht's um dich?)  
 
Nimm diesen Moment in dich auf. Schau ihn dir vor deinem inneren Auge an. 
 
Wenn die Kirche offen ist, gehe hinein und nimm die Stille in dich auf.  

 
3. Station: The Good Old Times 
Der nächste Ort wartet darauf, von dir (neu) entdeckt zu werden! 
Spaziere weiter durch die Straßen bis zur Villa Oppenheim.  
 
Villa Oppenheim 
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Schloßstraße 55, 14059 Berlin https://maps.app.goo.gl/pQJXawdku9u3QPuD8 
Die Villa aus der Neorenaissance (erbaut 1881) liegt in der wunderschönen Schlossstraße und 
wird auch Villa Sorgenfrei genannt. 
Du bist herzlich eingeladen, hier zu verweilen. Stelle dir nur vor, wie wohl das Berlin des 19. 
Jahrhunderts gewesen sein muss. Wie lebten die Menschen wohl hier vor fast 150 Jahren? 
Was hat sich verändert? Was ist geblieben? Als Inspiration dient das folgende Gedicht 
„Berlin“ von Carl Busse 

 
Berlin 
 
Nachmittags treibt mich der Sonnenschein 
In die hellen Straßen und Gassen hinein. 
Dienstmädchen treff' ich, den Korb am Arm, 
Dort spielt im Sande ein Kinderschwarm, 
Lieutnants rasseln an mir vorbei, 
Ferne ein schriller Stadtbahnschrei, 
Pferdebahnklingeln und Wagengestampf, 
Aus den Fabriken bläulicher Dampf, 
Das Grün auf den Plätzen so farbensatt, 
Und die Sonne schimmert über die Stadt, 
    Ueber mein schönes Berlin! 
 
Vor mir ein Backfisch mit reizendem Zopf, 
An jedem Fenster ein Blumentopf, 
Plötzlich ein Rufen und Hurrahgeschrei, 
Grüßend fährt unser Kaiser vorbei. 
Brückenbögen geht es hinauf, 
Schäumendes Wasser und Dampfergeschnauf, 
Ein Zettel ist plötzlich in meiner Hand, 
Ich lese, bis jemand mich angerannt, 
Dann kauf' ich den schönsten Veilchenstrauß 
Und such' mir den schneidigsten Backfisch aus - 
    Mein altes, liebes Berlin! 

 
Nimm die Schönheit dieser Stadt in dich auf - wie wunderbar Berlin sein kann!  

 
4. Station: Der Weg ist das Ziel 
Unsere letzte Station ist der wunderschöne Schlossgarten/Park, hinter dem Schloss 
Charlottenburg. Dafür kannst du durch die Schlossstraße von der Villa Oppenheim entlang 
flanieren und dir die wunderschönen Gebäude ringsherum anschauen. Was gibt es zu 
entdecken?  Bleibe an einem Platz, der dir gefällt, vielleicht auf dem begrünten Mittelstreifen, 
stehen und lese den Psalm 104, 31-33.  
 
Psalm 104 
 31 Die Herrlichkeit des HERRN währet ewig, der HERR freue 
sich seiner Werke. 32 Er blickt herab auf die Erde und sie erbebt, 
er rührt die Berge an und sie rauchen. 33 Ich will dem HERRN singen 
in meinem Leben, meinem Gott singen und spielen, solange ich da 
bin.  

 
Der Herr hat die Welt so wunderbar gestaltet und sie uns zum Geschenk gemacht. Trotz der 



KIEZIG GOTT ein Experiment von Berlinprojekt und Projekt:Kirche | Mai 2020 
 
 

momentanen Pandemie beschenkt er uns mit so viel Gutem im Leben. Wenn du möchtest, 
überlege mal, was er dir alles gutes allein in der letzten Woche geschenkt hat. 
Wofür bist du dankbar? Das können.auch Dinge generell in deinem Leben sein, aber schau 
auch, dass du auf speziell die vergangene Woche schaust. Schreibe dir 7 positive Dinge von 
den letzten Tagen auf, die dir „passiert“ sind bzw.für die du dankbar bist (Notizblock, 
Handy). 
 
Flaniere weiter bis zum Schlosspark und wenn du auf dem Weg noch an einem 
Späti/Supermarkt vorbeikommst, dann kauf dir - wenn du magst- ein kleines Feierabend-
getränk und lass den Abend am See vom Lustgarten gemütlich und friedlich ausklingen.  
 
Schlossgarten Charlottenburg 
Spandauer Damm 10-22, 14059 Berlin 
https://maps.app.goo.gl/SFfPRUNUFLuwjYJaA 
 
Schön, dass du dabei warst! Gott segne und behüte 
dich! 
 
Stationen für zwischendurch. Die kannst du überall machen: 
 
Station - Freundschaft / Beziehungen 
Suche dir 2 Menschen, die gerade im Gespräch sind. Vielleicht in einem Cafe oder auf einer 
Bank/Park… 

• Frage dich: Was hast du in Bezug auf Beziehungen, Kontakt, Freundschaften in 
den letzten Wochen vermisst? 

• Ist dir eine Beziehung zu einer Person wichtig geworden? 
• An wen denkst du gerade? Nehme dir Zeit für diese Person zu beten... 
• Gibt es eine Person, zu der du dir mehr/wieder Kontakt wünscht? Oder gibt es 

eine Person, wo du dir Versöhnung wünscht? 
• Wenn es passt, nutze diesen Moment und rede mit Gott darüber 

 
 
Station - Achtsam/bewusst genießen im Kiez mit Gott (passt hier auch zur Station 4, siehe 
oben) 

 
Kennst du das? Du isst etwas und checkst dabei deine Mails oder schaust dir etwas im 
Internet an… 

 
Suche und kaufe dir etwas zum Snacken oder Essen, worauf du jetzt Lust hast (ob Döner, 
Schawarma, Gösser oder Müsliriegel oder Espressotonic…) und setze dich hin und genieße 
ganz bewusst und mache nur das. 
Deine Aufmerksamkeit auf den Genußmoment ist dein Gebet zu Gott. 

 
Ende: Wir schließen dieses Experiment mit einem Feiermoment ab. 
Höre dir den Song ‘The Sound’ von der Band ‘1975’ 
https://youtu.be/bxMA13WQjsc 
 
Mach ein Selfi von dir mit dem Feiermoment und halt ihn fest. Schick uns gerne das Foto!! 
kiezig@berlinprojekt.com 
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Wir laden dich ein zu tanzen oder irgendetwas zu machen, Berlin oder deinen Kiez mit Gott zu 
feiern und schicken dir diese ‘Ode an Berlin’: 
 

Ein Hoch auf Dich, mein Berlin. 
Unvergleichbar auf diesem Planeten, 
ist die Atmosphäre, die du versprühst. 
 
Ansammlung von Welt.  
Zufluchtsort der Gnadensuchenden 
Gründungsort der Ideengebenden  
Schaffensort der Machenden 
 
Berlin, meine Weltstadt zum Anfassen!  
 
Hier darf ich mich ausprobieren, 
neu erfinden, 
Hier darf ich mich fallen lassen 
 
Gerade bist du - mein Berlin 
ein wenig zur Ruhe gekommen, 
und die Straßen sind leerer... 
 
Und trotzdem kommst du aber eben auch nicht zur Ruhe, 
und erweckst gerade in diesen Tagen 
den Anschein von sprühender Lebensfreude: 
Kannst du nicht schweigen, 
Mein Berlin! Es muss raus, mein Berlin!  
 
Ein Shoutout auf meine Stadt, 
In der ich ein Teil meines Lebens verbringen darf. 
Die ich meine Heimat nenne, 
Die ich liebe, nicht trotz, 
Sondern gerade wegen einiger Macken. 
 
Ein Hoch auf Dich. 
Weil ich so viel von Schönheit Gottes  
In dir entdecke! 
 
Das ist meine Stadt zum Anfassen! 
 
Berlin 

 
 
AMEN! 
 
Schön, dass du bei unserem Experiment mitgemacht hast! 


